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Der Rechte
Erzählung von E Hartner

Fortsetzung

Ich dächte nicht sagte die Malerin lächelnd
Nicht Ich dachte weil sie so niedrige Stirnen

hüben Wenn ihr aber immerfort schwatzt kann ich meinen
Zopf wirklich nicht aufnehmen Könnt ihr denn nicht einen
Augenblick still sein

Nein diese Klara ist doch wirklich
Das allerunverschämteste Frauenzimmer von der

M nahm dieselbe Hildegards unterbrochenen Satz kalt
Wig auf Genire dich nicht Hildegard Immer rund
heraus mit der Sprache Ich gcnire mich auch nicht

Das weiß Gott grollte Hildegard Wenn du es
aber selber sagst kann ich mir die Mühe sparen I

Unzweifelhaft richtig bemerkt du machst die erstann
lichsim Fortschritte in der Logik bemerkte Fräulein Klara
herablassend Dann aber wurde sie wirklich sür fast volle
zehn Minuten still während welcher sie ihre Skizze mit
mehr Fleiß und Ernst vollendete als man ihrem Wesen
Me zutrauen sollen Als dieses geschehen war sprang
sie auf

Herr Stübbe bitte wollen Sie die Geschichte kon
trolirm

Der Gerufene erschien sofort und nahm ihre Stelle
ein während sie ihren Kopf über Hildegards Schulter steckte
md deren Zeichnung besah was sich dieselbe nur wider
strebend gefallen ließ

Wenn s mir nicht leid thun sollte deine angenehme
Gesellschaft zu verlieren Hilda, sagte Klara kopfschüttelnd
so würde ich dir rathen diese brodlose Kunst aufzugeben I

Es ist traurig aber wahr du hast kein Talent
Möchtest du dich gefälligst um deine eigne Zeichnung

bekümmern Klara versetzte Hildegard erröthend und
empfindlich

Die ist im Augenblick bei Herrn Stübbe in den besten
Händen erwiderte Klara ungerührt xroxos wißt Ihr
daß Ariistein im Sterben liegt

Die blasse Blumenmalerin zuckte zusammen und neigte
ihr Haupt noch tiefer über die zarten Schneeglöckchen

Ich wußte daß er sehr krank ist Woher hast du
Nachricht fragte Hildegard

Es kam heute früh ein Telegramm an Papa er gehört
doch immer noch zu Papas Regiment wißt ihr wenn er
auch abkommandirt ist Er bittet daß Nordeck zu ihm
lommt Papa ist gleich selbst zu Nordeck gegangen er wird

wohl mit dem Mittagszuge fahren
Während dieses Gesprächs hob die Blumenmalerin

nicht ein einziges Mal ihren Kopf auf Als es jetzt geschah
waren ihre Züge so todtenbleich daß der Lehrer besorgt
sragte

Sind Sie nicht wohl gnädiges Fräulein
Ganz wohl erwiderte sie mit sichtlicher Anstrengung

Nur diese plötzliche Hitze greift mich immer ein wenig
an es hat nichts zu sagen

Ich muß Ihnen mein Kompliment machen Fräulein
von Rambow sagte der Lehrer zu Klara Ich finde
keinen Fehler in Ihrer Skizze wenn die Ausführung dem
Entwurf entsprechen wird so können wir auf eine vorzügliche
Arbeit rechnen Hoffentlich haben Ihre übrigen Lehrer eben
so viel Freude an Ihnen wie ich

Der Lehrer sagte das mit einem so komischen Augen
zwinkern das man wohl sah er glaubte selber nicht an seine
Worte Fräulein Klara bemühte sich auch keineswegs einen
Irrthum zu bestärken der ihr selber unglaublich komisch
vorkam denn sie rief lachend

Meine Lehrer Freude an mir Verehrter Herr
Stübbe von meinem sechsten Jahre ab wo sich meine arme
Mama zuerst mit mir und einer entsetzlichen Fibel abquälte
bis zu diesem Tage sind Sie der erste Lehrer der Freude
an mir gehabt hat fragen Sie Herrn Erbach I

Ich habe Herrn Erbach erst gestern gesprochen, sagte
Herr Stübbe gutmüthig Er hat nicht geklagt

Weil er so weise ist mich aufgegeben zu haben ver
setzte Klara gutmüthig

Da die Uhr jetzt mit scharfem Schlage eins schlug und
die andern Schülerinnen aufstanden um ihr Handwerkszeug
zusammen zu packen erhob sich auch die Kants volss und
nahm von dem Lehrer Abschied der den kühn entworfenen
Kopf immer noch mit Wohlgefallen betrachtete

Und wie wird s mit dem Juristenfest fragte Klara
als sie sich auf der Straße befanden Ihr kommt doch
natürlich

Gewiß versetzte Hildegard
Ich weiß noch nicht sagte Valentine zögernd
Natürlich kommst du rief Klara Das ist ja

überhaupt außer aller Frage I Alle müssen kommen Nordeck

Erbach und alle unsere guten Freunde vom Regiment der
kleine Wnlkow nicht zu vergessen Schade daß Arnstein
nicht kommen kann das war im vorigen Jahre die reine
Lustspielscene wie er nicht von deiner Seite wich und dein
Vater ihn mit Blicken durchbohrte die jeden Andern in den
Mittelpunkt der Erde gesendet hätten nur den unerschrockenen
Arnstein nicht Schade daß seine Versetzung dem Spaße
sobald ein Ende machte jetzt wird er kein Juristensest
mehr mitmachen

Vermuthlich nicht bestätigte Hildegard
Ob Valentine die Sache auch so lustig gefunden hatte

blieb dahingestellt Sie hatte den dichten schwarzen Tüll
schleier heruntergelassen und sprach kein Wort

Nun lebt aber wohl I fuhr die unermüdliche Plauder
tasche fort Es ist schon fast ein Viertel und Papa kann
sehr böse werden wenn man zu spät zu Tisch kommt

Damit nickte sie und verschwand in eine Seitenstraße
Gott sei Dank sagte Hildegard Nun sind wir die

unausstehliche Schwätzerin los Und nun Valentine laß
uns ein vernünftiges Wort reden was willst du zum
Juristenfest anziehen

Ich werde nicht kommen sagte die Freundin
ernsthaftDu nicht kommen rief Hildegard ärgerlich Valen
tinens Arm loslassend den sie eben schmeichelnd genommen
Welch ein Einfall Du mußt gehen das versteht sich

ganz von selbst Erstens erlaubt es dein Vater gar nicht
und dann was würde der gestrenge Herr von Nordeck sagen
wenn Fräulein Valentine Mühlensels beim Juristenfest

fehlte
Oder vielmehr was sollte der gestrenge Herr von

Nordeck sagen wenn Fräulein Hildegard von Reichenau durch
Abwesenheit ihrer Freundin in schlechte Laune versetzt würde

scherzte Valentine Schiebe nicht andere Leute vor wo du
gemeint bist Hilda

Fortsetzung folgt

Lotterie
Berlin 7 November 1877

Ohne Gewähr
Bei der heute angefangenen Ziehung der 1 Klasse

157 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn Ä 3600 auf Nr 63747
2 Gewinne Ä 1500 auf Nr 36561 46220
3 Gewinne 5 300 aus Nr 6967 23073 S1994

Haupt Gewinne
5 Klasse 92 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 7 November 1877

1 Gewinn Ä 500000 auf Nr 13179
2 Gewinne Z 15000 auf Nr 6831 77648
5 Gewinne 5 5000 auf Nr 19045 31319 33813

48590 85525
27 Gewinne ä 3000 auf Nr 17260 23540

24131 24670 2690330961 35803 36512 46494 46726 57591 62018 64836
63854 71612 72957 75539 75953 76074 78754 80418
80650 82339 8731S 92798 94262 99947

43 Gewinne ä 1000 auf Nr 5656 5734 12807
12969 14672 24485 25117 25437 30960 32895 32974
34675 34843 36283 38527 39569 39881 40757 40836
41997 43290 43505 47377 47991 49655 52831 53382
54067 60695 60863 66900 68750 71198 71708 75678
75856 78920 79284 86374 86461 91858 96064 98107

39 Gewinne ö 500 auf Nr 4494 13847 15281
19493 20250 22434 24616 24927 32850 34800 34864
35857 35970 43724 56677 56707 57498 58189 58539
58850 61143 61815 62887 66775 68351 68993 79506
80858 81334 82232 82642 86486 86991 88603 88900

89907 95034 95286 96207
98 Gewinne 5 300 auf Nr 360 700 1922 2281

3727 3858 4701 4843 6326 7636 8625 9781 9834
10024 11106 12400 12465 12476 13385 14129 15212
15477 16687 16907 17447 17511 20053 20883 22265
22640 22958 23683 24989 28001 29681 30229 31007
34234 34983 35117 36092 36192 37886 38620 45142
46771 48060 49803 50943 51249 53777 54591 57963
58147 58644 59682 60011 60418 60930 61405 62198
63804 63875 63945 64016 64644 65089 65520 68648
69059 71666 73254 73429 74864 75390 75409 75516
75556 76754 78133 79054 81055 81439 81788 82142
82483 84556 84941 85350 87846 90803 91008 91023
92629 95652 97394 97526 98913

Versuche mit dem Telephon
Wie der Deutschen Verkehrs Zeitung mitgetheilt

wird sind in der vergangenen Woche im General Telegra
phenamte bezw zwischen dem Zentralbureau des Herrn Ge
neralpostmeisters und dem Direktorialbureau des General
Telegraphenamts mit dem von dem Amerikaner Professor
A Graham Bell in Boston erfundenen Telephon Sprech
versuche angestellt worden welche zu einem überraschend
günstigen Erfolge geführt haben

Zuerst wurden die Versuche innerhalb der Diensträume
des in der Französischen Straße belegenen Haupt Telegra
phengebäudes vorgenommen Es wurde zu diesem Zwecke
der Leitungsdraht aus eine Länge von etwa 100 Schritt
durch mehrere Zimmer geführt und demnächst bei geschlosse
nen Thüren so daß die Möglichkeit einer Fortpflanzung der
Schallwellen von dem einen Ende der Leitung zu dem an
dern ohne Zuhülfenahme des Telephons ausgeschlossen war
mit den Sprechversuchen begonnen Es erwies sich alsbald
daß nicht allein einzelne Worte sondern auch im Zusam
menhang gesprochene längere Sätze mittels des Telephons
von beiden Seiten deutlich und ohne alle Schwierigkeit ver
ständlich waren ja man konnte sogar die Modulation der
Stimme ganz klar vernehmen und die Sprache jedes Ein
zelnen der Betheiligten in ihren Eigenthümlichkeiten genau
erkennen Nachdem der erste Versuch so günstig ausgefal
len wurde auf der das Zentralbureau des Generalpostmei
sters mit dem Direktorialbureau des General Telegraphen
amts verbindenden etwa 2 Kilometer langen unterirdischen

Leitung vermittelst der beiden Telephone Verständigung zu
erzielen gesucht Letzteres gelang ebenfalls vollkommen Die
gesprochenen Worte waren durchaus verständlich das Stei
gen und Fallen der Stimme sowie die Eigenthümlichkeiten
der Sprache der einzelnen Personen ließen sich deutlich un
terscheiden Auch musikalische Töne wurden durch das
Telephon auf das genaueste gegeben Von den versuchsweise
abgesungenen Liedern war Melodie sowohl wie Text für jedes
Ohr deutlich vernehmbar Die Töne einer Violine kamen
selbst im Piano vollkommen zur Geltung

In den letzten Tagen sind die Versuche demnächst auch
auf weitere Entfernungen fortgesetzt worden Wiewohl der
Apparat dessen man sich bediente nur für eine Leistung
geringeren Umfangs eingerichtet war stellte es sich dennoch
heraus daß man seine Wirkung bei den anfänglichen Proben
erheblich unterschätzt hatte Es wurden in zunehmender
Entfernung zunächst Sprechversuche zwischen dem hiesigen
General Telegraphenamt einerseits und Schöneberg alsdann
Potsdam und endlich Brandenburg 61 Km andererseits
aus dem Wege der unterirdischen Leitung angestellt welche
genau die nämlichen überraschend günstigen Erfolge liefer
ten Die mit halblauter Stimme gesprochenen Worte trafen
auf allen diesen Entfernungen nicht nur mit vollkommener
Deutlichkeit von der anderen Endstation ein sondern es
wurden auch die Personen der Sprechenden jedesmal an dem
Klänge und den Eigenthümlichkeiten ihrer Stimme sofort
erkannt Wie weit ein ähnliches Ergebniß auch auf den
oberirdischen Leitungen zu erwarten ist bleibt dahingestellt
In jedem Falle hat der zur Anwendung gebrachte Apparat
der wie wir hören von dem kürzlich hier zum Besuche an
wesenden Kommissar des englischen Telegraphenwesens be
reitwillig zur Verfügung gestellt war die hiesigen technischen
Kreise in mehr als erwartetem Maße befriedigt Gleich
wohl wird erst die Zukunft lehren müssen ob und wie weit
die neue Erfindung von Seiten der deutschen Telegraphen
Verwaltung auch praktisch verwendbar befunden wird

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 7 November

Aufgeboten Der Handarbeiter W Henze Böll
bergerweg 5 und W verw Großmann Oberglaucha 13

Der Knecht M Zabel und I Horlach Unterplan 4
Eheschließungen Der Eisenbahnbeamte C Böhl

Marienstraße 8 und H Richter Berlinerstraße 2 Der
Dienstmann F Mänecke a d Glauch Kirche 6 und I verw
Bestachowsky gr Sandberg 6 Der Schuhmacher
V Rapior und M Bennewitz Mühlrain 2 Der Kauf
mann B Pohle Kleinschmieden 10 und E Mondschein

ErfurtGeboren Dem Kaufmann O Schulz eine T gr
Steinstraße 12 Dem Feuermann E Probsthain ein S
Schimmelgasse 6

Gestorben Des Schuhmachermeister G Müller
Ehefrau Christiane geb Hollnack 80 I 1 M 7 T Alters
chwäche Franckensplatz 1 Der Kaufmann Friedrich
August Zeising 66 I 11 M 5 T Magenkrebs Hospital

Des Handarbeiter A Billing Ehefrau Emma geb Leh
mann 34 I 11 M 22 T Lungenschwindsucht Kellner
gasse 8 Der Handarbeiter Wilhelm Hoigt 16 I 4 M
5 T Schwindsucht Wuchererstraße 34

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 8 November 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Die Stimmung für alle Artikel ist matt und konnten sich Preise
kaum behaupten
Weizen 1000 Kilo geringer 186 204 M besserer 207 216 M

seiner 219 222 M feinster bis 228 M
Roggen 1000 Kilo 162 170 M
Gerste v 0t Kil Landgerste geringe 179 189 M bessere 192 200M

seine und Chevalier 203 210 M bei kleiner Zufuhr
Gerstenmalz 50 Kilo 14,75 15,25 M
Hafer 1000 Kilo neuer 153 159 M, alter 180 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 177 180 M Kocherbsen

186 189 M Victoria Erbsen 220 240 M, Bohnen p 50 Ko
10,50 11 M Linsen per 50 Ko 10 14 M

Kümmel S0 Kilo 40 42 M
Mais 1000 Kilo 162 165 M
Lupinen 1000 Kilo 145 148 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loeo unverändert Kartoffel 49,50 M

Rüben 48,70 M
Rüböl 50 Kilo 37 M
Malzkcime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 MKleie Roggen 6 6,25 M Weizenschaalen 5 M Weizeugrieskleie

5,75 MOelkucheu 50 Kilo 7,25 7,60 M
Heu 50 Kilo 3,25 3,50 M
Stroh 50 Kilo 2,50 M

Wetterbericht vom 7 November
8 Uhr Morgens

Außer in Finnland und am Kanal wo das Barome
ter erheblich gefallen sind die Aenderungen im Luftdruck un
bedeutend Auch die Windverhältnisse sind ziemlich dieselben
wie gestern nur ist an der deutschen Küste der Südwestwind
mit unruhigem regnerischem und sehr warmem Wetter auf
gefrischt Von Paris bis Königsberg ist es allgemein wär
mer auf den britischen Inseln etwas kühler geworden

Wohlthätigkeit
3 am 4 d M im Gecken der Domkirche vor

gefunden sind der Bestimmung gemäß einer verschämten
Armen gegeben welche mit mir dem Geber herzlichst dankt

Halle 5 November 1877 Mvertz Domprediger
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Briefverkehr mit China
Briefsendimgen nach und aus den dem fremdländischen Verkehr eröffneten wichtigsten

Hafenorten Chinas nämlich Kiung Chow Canton Swalow Amoy Foochow Ningpo
Shanghai und Hankow unterliegen lediglich den für Hongkong in Anwendung kommenden
Pvrtvsätzen des allgemeinen PostVereins Die Letzteren betragen für frankirte Briefe
40 für je 15 Gramm für Postkarten 20 H, für Drucksachen Waarenproben und Geschäfts
papiere 10 sür je 50 Gramm Für unfrankirte Briefe kommen 60 für je 15 Gramm
zur Erhebung Die Einschreibgebühr beträgt 20 für die Beschaffung eines Rückscheins
tritt eine weitere Gebühr von 20 hinzu Die vorstehenden Portosätze finden auch auf
die Brieffendungen nach und aus dem übrigen China einschließlich Formosa Anwen
dung mit der Maßgabe daß diese Sendungen dem Frankirungszwange bis zu einem der
obengenannten Hafenorte unterliegen Einschreibbriefe nach Hechow oder Kiungchow und
Pakhoi werden zweckmäßig an das kaiserlich deutsche Konsulat in Hongkong am Besten mit
der Bezeichnung Mrs ok Iinxerml OonsuIs,ts HoiiAkoi x gerichtet desgleichen
Einschreibsendungen nach Taiwanfu Takao Tamsui und Kelung an das kaiserlich deutsche
Konsulat in Amoy und Einschreibsendungen nach Venchow Chinkiang Wuhu Kiukiang Jchang
Chefoo Tientsin Ninchuang und Peking an das kaiserlich deutsche Konsulat in Shanghai
Bei allen übrigen Orten Chinas hat die Einschreibung nur bis zu demjenigen der vorgenannten
Hafenorte Wirkung welcher dem Bestimmungsorte am nächsten belegen ist Die Sendungen
müssen mit dem Vermerk über Suez nnd Hongkong versehen sein Es empfiehlt sich
ganz besonders auf den Aufschriften der Briefsmdungen nach den chinesischen Hafenorten den
Bestimmungsort übereinstimmend mit der im Vorstehenden angewendeten Schreib
weise zu bezeichnen

Berlin den 5 November 1877 Der General Postmeister
Stephan

Der mittelst Steckbriefes vom 27 Oktober er wegen Diebstahlsversuchs verfolgte
Arbeiter Christian Friedrich Hesse aus Dölluitz ist ergriffen

Halle a S den 5 November 1877 Der königl Staatsanwalt

GuvinlVSt
Die Maler und Anstreicher Arbeiten in den neuerbauten Wohngebäuden für

Küchen Perfonal zu Alt Scherbitz veranschlagt zu
14M Mark 10 Pfg

sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Anschlag nebst Bedingungen sind
in dem Bürean der Provinzial Ban Jnspektion gr Tleinstratze 41 einzusehen
und bezügliche Offerten ebendaselbst bis

Dienstag den 13 d Mts Vormittags 10 Uhr

abzugeben H 53579Halle a/S den 7 November 1877
Die Provinzial Bau Inspektion

ÄerKüufe
5W Photographieen Stiche it ss

Oeldruckbilder in eleg Rahmen bei

M Poststratze 10

Rundschrift
Si Siit I Ibei M Poststraße 10

Feinste Maeearoni
Echte Franksnrter Würstchen
Diverse frische Brannschweiger Wurst
Fleisch nnd Wurst Aufschnitte
Pa Magdeburger Sauerkohl
Teltower Rübchen Maroueu Lc

empfiehlt 1 5290M MGWWZNWZR9
Schmeerstr ZA/36

WtliiselitzMclieiike

jeder Art wie iipt v iüliiKuons
l uMu llsarsvlmüre

rnidllntlvi u s W werden gut
u billig gearbeitet auch halte mein
Lager sämmtlicher fertiger kasi
arbeit bestens empfohlen

M ÄAOHZGS
Halle a S Schmeerstratze 13

kl Nlrichsstratze 15
hält sein Lager gut unv solid gearbeiteter

Ilßrrtzu u Iviuidvii Nüt en
zu billigen Preisen bei Bedarf bestens empfohlen

Schrotenschuhe Fleischergasse 3 H I

Speisekartoffeln
hat no ch ab zulassen kl Brauhausgasse 11

Ich mache diese Woche ganz
besonders daraus aufmerksam

Alle Sorten bei
Alle Sorten ff Tafel n Koch

Obst frische nngar Weintrauben

bei S W ÄLeipzigerstratze 82
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Fleisch Berkauf
Sonnabend den 10 November schwere

fette Hammelkeule g 50 H Kochfleisch
Äs 40 im Gasthof zum Schwan

F Köunicke
Frische Frankfurter Würstchen trafen

ein bei
2 ff Schweine ver k Wörmlitzerstr 8d

Vom 12 d M ab kostet die zweifpännige
Fuhre 1,5 Ebmtr Mauersand in meiner
Grube am Holländer 1,5 R Loest

Ein herrfchaftl Haus zu jedem Geschäft
passend ist bei solider Anzahlung zu verkaufen

Näheres Mühlweg 29
Eine gute Schlagzither zu verkaufen

Schmeerstr 23 III

Sonnabend den 10 November Nachmittags
2 Uhr sollen verschiedene Möbel 2 Bettstel
len 2 Waschtische 2 Tische ein runder und
Ausziehetisch 2 Kleiderschränke 1 Kochofen
mit Rohr eine Kanone mit Rohr 2 birkene
Kleiversekretäre 2 Sopha und verschiedenes
HauSgeräth meistbietend gegen baare Zahlung
verkauft werden Spiegelgasse Itt

Ein kleiner Haustelegraph sofort billig
zu verkaufen Wo sagt die Annoncen Expe
dition von M Trieft T 5301

Ziegen Kaninchen u Hasenfelle kauft
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Stadtreisende
sür Kohlengeschiift wollen sich melden

Blücherstraße 6

Einen Kutscher mit guten Zeugnissen nicht
verheirathet sucht

Böllberger Mühle bei Halle a S
Ein herrschaftlicher Kutscher wird gesucht

durch Fr Nötscher Kuttelpsorte 5
Ein verheiratheter Mann wird sofort als

Hausmann gesucht Näheres
Bernburgerstraße 35 beim Hausmann

Ein ehrlicher Laufbursche wird gesucht Zu
erfragen in der Annoncen Expedition von

I Barck K Co gr Ulrichsstr 47
Einen ehrl Lehrling sucht bei guter Behand

lung W Beyer Bäckermstr Harz 48
Daselbst täglich frische Pfannkuchen

Ein solider umerheiratheter Hansknecht
der mit Pferden umzugehen we ch findet so
fort Dienst Geiststraße 13

Ein ordentliches Dienstmädchen welches gut
kochen kann wird zum 1 Januar 1878 gesucht

Unterplan 10

Ein in Küche n Hausarbeit
erfahrenes u gut empfohlenes
Mädchen wird zum 1 Januar
ges gr Ulrichsstr 17 1 Et

ZÄH oräsiMiedss Nääolisii mit Autön
ttsstsn iür Hüeds unä Hausardsit suokt

xu XsuMir Ainn 8v1ir z I er
Zr 4 IMädchen aus Herrenarbeit geübt sucht

Landwehrstraße 11k III

Ein fleißiges und ordentliches Mädchen
Von außerhalb wird zu leichtem Dienst zum
1 December gesucht Wo sagt die Annoncen
Expedition von

M Trieft neue Promenade 14
Eine Herrschaft Köchin m gut Zeugnissen

findet sofort oder 1 Januar sehr gute Stelle
durch Frau May Brunnenplatz 4

Ei ff Stubenmädchen oder Jungfer
ein älteres Kindermädchen zu bald Antritt
bei hohem Lohn gesucht Köchinnen versch
and M ädchen erhalten sehr gute Stellen d

Ha lle a/S Rathhausgass e 14
1 ges Amme 3 Woch gest sucht fof

Stelle durch Fr Binneweitz
Mehrere Kellner mit sehr g Attest suchen

sofort Stellen d Fr Binneweitz
Schneiderin Wehter Wilson gesucht Krausen

straße 1 neben Freyberg s Garten
Vom Dirigenten einer Zuckerfabrik auf dem

Lande wird eine Köchin gesetzten Alters gesucht
w Küche u Wäsche selbstst bes k Man w sich
wenden an Fr Rätbin Bank Zinksgarten 2,1

Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit mil
guten Zeugnissen aber nur ein solches findet
bei einer kinderlosen Herrschaft zum 1 Dezbr

d I einen guten Dienst Mühlweg 15 1 Et
c

Ein Kaufmann dem sein Geschäft viel freie
Zeit läßt sucht Beschäftigung in feiner Woh
nung oder Nachmittags außer dem Hause

Gef Offerten sub C 5292 befördert die
Annoncen Expedition von M Trieft

Ein anst j Mädchen sucht jetzt oder zum
15 d M einen leichten Dienst am liebsten
bei Kinder Näh Lindenstraße 4 H 1

Ein älteres Mädchen in allen häusl Arb
erf sucht 1 Decbr Dienst Näheres Exped

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
und Scheuern kl Ulrichsstraße 22

Ein ordentl anst Mädch sucht z 1 Jan
Stelle Leipzigerstraße 29

ungen
Großer Laden mit Stnbe Pr 80

sos o Neujahr zu v Hermannsstr 6
Eine herrschaftliche Wohnung erste Etage

ist wegen Wegzugs des jetzigen Inhabers nach
Übereinkunft zum 1 Januar oder 1 April
1878 preiswerth zu vermiethen Näheres

Bernburgerstraße 37 I
Zu vermiethen

die Hälfte der oberen Etage gr Be rlin 14
Königsftrasze ä ist eine Wohnung in der

II Etage zu vermiethen und zum 1 April
zu beziehen Jährl Miethspreis 200 H

Eine Wohnung best aus 2 Stuben Kam
mer Küche c ist zum 1 Januar zu beziehen

Karlsstraße 10
1 Wohn 2 St K K hohes Part mit

verschl Entröe sowie 1 kl Wohn St K
K sof o 1 Jan zu verm Thorstraß e 1
St K K zu vermiethen Liebenauerstt 11

Zu vermiethen
Hoch Part 5 St c zum 1 April 78

Lnisenstratze 11 1 Tr
3 Zimmer Bel Etage an einen anstand

gen einzelnen Miether abzugeben
Magdeburgerstraße 45

Zum 1 Januar die III Etage in mein
Hause zu vermiethen C LnckoW

Ecke der Leipziger u gr Märterstraße
Die Souterrain Wohnung ist zu verm r

1 Januar zu bez Steinlhor Grünstraß e S I

1 Stube 2 K K Wasser Bequ 1 St
1 K 1 Januar zu bez Näh Fleischerg U

Eine Wohnung sof zu verm Beesenerstr
bei Herrn Beck Preis 45
Laden Stube Küche u Keller billig zu der

miethen Schülershof 21 III
Reilsftraße 30 ist eine gr Werkstelle fiii

Holzarb m o o Wohnung sofort zu verm
Stube Kammer iiüche Boden im Hosi

u Neujahr kl Berlin 1 zu v 40 H
Eine Souterrain Wohnung Stube Kam

mer Küche sofort zu vermiethen T 5283
Friedrichsstrasze 22 Part

2 gut möbl Zimmer jede mit Kab Belet
ganz oder getheilt z u verm Weidenplan 4

Freundl möbl Wohnung an einen anst
Herrn oder Dame mit oder ohne Bett zu ver
miethen Fischerplan 3 I
Kein möbl Wohnung gr Ulrichsstr 5 5 II

3 möbl Stuben mit Bett
zu verm Magdeb Str 30
1 Tr Wittwe AtSsiUSl

Eine fein möbl Wohnung zu vermiethen
Brunn enplatz 9

Freundl möbl Stube m K an 1 2 H
a Verl mit Kost sof Moritz kirchhof 15

Fein möbl Stube und Schlafkabinei
vermiethet Geiststra tze 67 im Laden

Ein fr möblirtes Zimmer sofort zu verm
gr Steinstraße 18 III

Möbl frdl St sof zu bez kl Sandb 15 II
Kl Kammer mit Bett kl Ulrichsstr 7 Hof

Anst Schlafstelle m K kl Brauh ausg 6
Anst Schlafstelle Fleischergasse 15 II
2 anständige Schlafstellen

Schmeerstraße 13 im Frisirgeschäst

Möbl Wohnung möglichst mit Tisch per
1 Decbr Nähe der Königsstadt von einem
jungen Kaufmann gesucht Offerten unter A
G l25 in der Exped d Bl erbeten

Ein Anfänger w Unterricht im Violinspiel
zu nehmen alter Markt 25 p l 8 9 u 2 3

k keMiiree
kl Mrichsstrakc 7

Heute Donnerstag Abend
Mam m SZ s

mit gefüllten Zwiebeln

Icr LölveHcs Tages

KvMniÄiit Union
MM Schnlberg A
Mein neu uud elegant eingerichtetes

Restanrant empfehle dem geehrten Publi
kum ganz ergebeust ff Weine und
Biere Elegante Bedienung

Achtungsvoll

Kanarienvogel zugefl Steinweg 33
Eine Rolle mit zwei Photographier

Ornamente im Königsviertel verloren Ab
z ugeben Steinhanf Königsstraße 32
Hausschlüssel u Drücker verl Liliengasse 15

Mütze Eichor Darre gef Pfännerh 7 p l

Familien Nachrichten
Durch die Geburt eines munteren Mädchens

wurden hocherfreut

Halle a/S den 8 November 1877
P Wettzwange und Frau

geb Achtelstetter

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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